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«weil Einheit Austausch braucht» – so lautet das Motto des Instituts 
G2W, das mit seiner Informations- und Projektarbeit zum Zusammen-
wachsen Europas und insbesondere zur interkonfessionellen und inter-
religiösen Verständigung beitragen will. 40 Jahre nach der Gründung 
des Instituts gibt es keine politische und ideologische Teilung Europas 
mehr; seit dem Zusammenbruch der sozialistischen Regime nach 1989 
ist ein ungehinderter Austausch zwischen Ost und West möglich –  
der europäische Integrationsprozess ist weit fortgeschritten, allerdings 
wird er zunehmend auch in Frage gestellt. 
In der Tat gestaltet sich das Zusammenwachsen Europas auch 20 Jahre 
nach der Öffnung der Grenzen mitunter schwierig und stellt eine blei-
bende Aufgabe dar: Denn viel zu oft werden im Dialog zwischen Ost und 
West unterschiedliche historische Erfahrungen, kulturelle Prägungen, 
verschiedenartige Denkmuster und soziale Unterschiede zu wenig 
berücksichtigt, stattdessen wird aus Unkenntnis mit gegenseitigen Kli-
schees und Vorurteilen operiert. Auseinandersetzung mit und Suche 
nach grenzüberschreitenden Verständigungsmöglichkeiten und Ent-
wicklungsperspektiven für das Zusammenleben in Europa sind daher 
nach wie vor aktuell und geboten – gerade in Zeiten einer zunehmenden 
Europa- und Ökumenemüdigkeit, erstarkenden populistischen und 
nationalistischen Bewegungen in Ost und West und Überlegungen, 
wieder verstärkt Grenzkontrollen im Schengen-Raum einzuführen.
«weil Einheit Austausch braucht» lautet auch der Titel dieser Jubilä-
umsausgabe zum 40-jährigen Bestehen der Zeitschrift, die dankens-
werterweise von der Katholischen Kirche im Kanton Zürich finanziell 
großzügig unterstützt wurde. Die Jubiläumsausgabe greift Themen  
auf, die «Religion & Gesellschaft in Ost und West» in den letzten Jahr-
zehnten beschäftigt haben und auch in Zukunft umtreiben werden: Zu 
nennen sind dabei in erster Linie die Ökumene und deren gegenwär- 
tige Herausforderungen, besonders im Dialog mit den orthodoxen Kir-
chen. Dass dabei die Ökumene kein Selbstzweck ist, machen die vier 
Beiträge zu diesem Thema deutlich: Denn nur im gegenseitigen Lernen 
voneinander und im gemeinsamen Zeugnis lassen sich heutzutage 
Auftrag und Aufgabe der Kirche in einem zunehmend säkularisierten 
Umfeld verwirklichen. Seit jeher im Mittelpunkt unserer Berichterstat-
tung und Projektarbeit steht Russland, das nun zum dritten Mal von 
Vladimir Putin als Präsident regiert wird. Auch wenn noch nicht sicher 
ist, in welche Richtung Putin das Land steuert, verheißt die jüngste  
Einschränkung des Demonstrationsrechts doch nichts Gutes. Weitere 
Beiträge nehmen zudem verschiedene Themen aus einzelnen ost- 
mittel- und südosteuropäischen Ländern in den Blick.
Eine anregende Lektüre und schöne Sommerferien wünscht Ihnen
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